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[eben fo fefr müßten roir bebauern, wenn bie «Bunbeö.

{»crfammlung unferer Slnftdjt nicht beitreten würbe,

gormuliren wir in Äürje unfere Slnftcbt:

1) ©olotburn bleibt ein befeftigter «Btaf; ber

«Bunb forgt für bie nötbigen gclbwerfe, um
bte bominirenben £öben oon @t. «Berena te.

in ben «Bereich ber «Befeftigung ju sieben; bie

Äoften fallen ifm anfeim, bagegen barf bie

©tabt burdjauö nidjtö mefr au bett «Bällen

jerftören te.

2) ©er «Bafnfof muß befeftigt merben, wenn er

auf bai linfe Ufer ju liegen fömmt; wer bie

Äoftcn ju bejahten hat, ift unö gleichgültig
unb mag anberwärtö entfebkben werben.

3) gö fleht ber ©tabt ©olotburn frei, bic recht-

feitigen «Berfe ju bemoliren.

Sn «Bejug auf feftercu «Bunft glauben wir, bat
eine folche ©emolirung gerabe im Sntereffe ber
gibgenoffenfebaft liegt; nur ju leicht fönntc ein geinb
ftch berfclben alö «Brücfenfopf bebknen unb eö bürfte
unö febwer werben, ihm benfclben ju entreißen. «Btr
erachten baher, cö fei beffer, biefelben rcdjtjeitig ju
jerftören, um fo mefr, alö bamit bem «Bunfch einer
«Beöölferung entfproeben roirb, ber roir in anberer

«Bcjkbuiig manche Saft mit ber linffeitigcn
«Befeftigung auferlegen.

«Bir glauben bie ©ache möglich)! leibenfchaftöfoö
beurtbcilt ju haben; roir »»überholen, bat '»ir bett

©olothumcrn gerne einen grfolg gönnen möchten/
allein roir hoffen anbererfeluv, baß bie «Bunbcöoer-

fammlung bie grage ber ©ofotfurner «Befeftigung
in ifrem ganjen grnft erroägcn roirb, beim fie ift
für bic «Bertfeibigung ber «Beftfcbroeij »on tief citi*
greifenber «Bebeutung.

gremfcer ©i enft. UebertieSinfcfiffungber@cfroei*
jer fefreibt We Lonboner Äorrefpontenj »om 17. t.:
„©eftern rourben in «BortSmoutf an «Bort beS ©ampf*
tran$porrfcfiffeS„@reat«Britainfl, ber feute früf abgefen

follte, 1354 «Dtann unt eine «tlnjaft Offtjiere öon ter
britifefen ©cfroeijertegion nacf «Balaflaöa eingefefifft.
«B3ir geben bie «Rainen ber Offijiere: Oberft ©ieffon,
Oberftlieutenant «Blarer, «Dtajor gornaro, bie Äapitäne
SReinert, te«Bafliöre,Oberlin, «Baron be®ingin§, Stepp
unt ^onegger, bie Lieutenants «Betitpierre, «Dtageni,

£oftacbe, Srufcr, «Dticfel, «Berger unb ©cfiffmann, Sit*
jutant ©tämpfti, tie gäfnbricfS -günerroabel, ©cfärrer,
Pon «Büren, ©ingour unt ^unefec, «Buntatjt «Berrß

(«JtegimentSarjt), Slfflflenien «Bertmülter unb ©cf tvabe,
SIpotfeter «Sion, Ouartiermeifter Sroigg, Sablmeifter
3anteS «B3raf unb 3aflmeifterS ©efretär ©. ©impfon.
©iefe finb fämmtlicf öom 1. «Bataillon. «Bom 2. «Bvt*

taillon fefifften ftcf ein: «Dtajor «giafetin, tie Äapitäne
«Retf, ©tufc, «Miller, «Bona«, «Bfeifer unt ©rüßi, bie

Lieutenants «Bafter, Sfenfcfmit, J&ürfcf,Ärutter,Srnft,
Rasier unt Lanterfett, Sltjutant ü. SraberS, tie rounb*
ärjtlicfen Slffiftenten «Dtüller nnb «Bucffer, Ouartier*
meifter ©ottleö, 3af Imeifter «BeattV; unb 3af ImeifterS*
©cfreiber Sarlt). ©ie Sinfcfiffung fanb unter «Dtufif

unt bem 3ubrang eines jaftre iefen «BublifumS ftatt,
roelcfem tie martialifefe Haltung ter Legion außer*

ortentlicf imponirte unb laute cheers entloctte."

— 3n «Betreff ter roaattlänter Oppofition
erfalten roir eine »vettere 3tifentung:

„Laut ter fefroeij. «Dtüitärjeitung «Rr. 81 üernefmen

roir, taß unfere rüftigen «BJaabtläntcr ftcf immer noef

nicft mit tem neuen Srerjirreglemente »ertraut maefen

roollen, unt bemfelben auf jeglicfe Slrt jtt Leibe ju ge»

fen fuefen, fte eS für unpraftifcf ic. erftären.

©cf reiber tiefeS fatte ©elegenfeit bei ter neuen ©efö*
pfung teS jegigen (Reglements fefon tie ©timmung unferer

roelfcf en Äameraben gegen baffelbe anjuf ören, roar jum
Jfeil mit öielen anbern Offtjieren felbft nicft gut tarauf
ju fpreefen, roeil eben bie alten ^antgriffe unS auef noef
am <§erjen tagen.

3m Laufe täglicf cn ©ienfteS übetjettgte icf mief balb,
taß tie «Bereinfacfung für «DJilijtntppen (tnfonterfeit
tie jegige Sragart teS ©eroefreS) ftcf als fefr jeitgeroin»

nenb, öiel roeniger ermütent, erroiefen, intern bei tiefer
Sragart ter «Dtann eine roeniger ftraffe Haltung annefmen

fann gegen früfer. SBir erinnern unS mir ju gut,

j. «B. bei einer 3nfpeftion, roelcfe ©eftefter tie beft*

inftruirte Sruppe (beim^oef fcfultern) fcf ttttt, roenn ter
Snfpijirente fo reeft genau Bon «Dtann -jtt «Dtann fief ter
gront nacf begab. SS gefört fieju eine (Routine,
tie fief nur fiefente Sruppen anmaßen türfen. ©aß e8

bet ter jetzigen Sragart faum möglief fei bie Sruppe ge*

fcf loffen gegen Pen geint ju btingen, ift roofl fo gemeint,

tafj j. «B. fei e8 bei einem gtentangriff, ober in ©iöi*
ftotoSfolonne mit bem «Bajonnet, ter Uebergang auS ber

©tellung öon „fenft taS ©eroefr oter gefcfultert" jum
©eroefr fällen ju fefroierig ift, intern tabei ker

©cfritt öerloren geft, ©cfroanfen unb ©toßen tie gol*
geit taöon ftnb, unb folgtief ter ©efoef nicft fo fräftig
ttngefiüm ausfällt, als wenn gleicfen feften ©cfritteS
öormnrfdjirt roirt; tiefem roäre turcf einen leieften
^antgriff (3n reeften Strm S'®roefr!) abjufeifen, unb
auS tiefer ©tellung roürte tann beim Slngriff taS ®e»

roefr gefällt, überjeuge ftcf j. «B. ein «BataiHonScfef ta»
öon bei einem «Bormarfef unt roir roollen fefen, fürroel*
cf eS Sr ftcf gleicf entfef eiten roürte.

©aß unfere «Belfcfen mit ter jegigen Sfrenbejeugung
einer ©cf iltroaef e nicft jufrieten ftnt, ift fefr natürlicf,
eS geft noef maiicf em öon unS ebenfo, ta roäre nun ter
oben bejeiefnete <&anbgriff roieter am «BIafc, unt fteltte

toef auef eine Sfrenbejeugung »ot, ftatt taS leitige
beim fjußnefmen.

©ie «Bemerfung tagegen roäre nicft ftieffaltig, roollte

man fagen, tiefer .gantgriff fei fcf roer ju erlernen, im

©egentfeil, tie Stefruten faffen benfclben juerft fefler*
fret öor ten antern auf." h.

«JPern. «Bir erfafren auS ten «Berner*«Blättern, taß
in golge eineSSlufrufeS ftcf le|ten©amftag8 Slbent eine

Slnjafl Offtjiere ber ©tatt im ©aftfof jum «Bären »er«

fammett faben, um ftcf im militärifcf en gaefetureb
Slnfören öon bejüglicf en «Bor trägen ju öeröollfomm»

nen. — Jqx. Oberft «Brugger begann tie «Berfammlung
mit einer intereffantcn Slbfanblung über bie «Dtiniebücffe

unb beren «Bortfeile gegenüber tem biSfetigen 3nfante*
rie* unt tem projeftirten 3ägergeroefr. — ©ie «Ber*
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leben so sehr müßten wir bedauern, wenn die Bundes
^Versammlung unserer Anficht nicht beitreten würde

Formuliren wir in Kürze unsere Ansicht:

1) Solothurn bleibt ein befestigter Platz; der

Bund forgt für die nöthigen Fcldwcrke, um
die dominirenden Höhen von St. Verena lc.
in dcn Bereich dcr Befestigung zu ziehen; die

Kosten fallen ihm anheim, dagegen darf die

Stadt durchaus nichtö mehr an den Wällen
zerstören zc.

2) Dcr Bahnhof muß befestigt werden, wenn cr
auf daö linke Ufer zu liegen kömmt; wcr die

Kostcn zu bezahlen hat, ist unS gleichgültig
und mag anderwärts entschieden wcrden.

3) ES stcht dcr Stadt Solothurn frei, die recht-
fettigen Werke zu demolire».

In Bezug auf letzteren Punkt glauben wir, daß

eine folche Dcmolirung gcrade im Interesse der Eid-
genossenfchaft liegt; nur zu leicht könnte ein Feind
sich derselben als Brückenkopf bedienen und es dürfte
unS fchwer werdcn, ihm denselben zu entreißen. Wir
erachten daher, cs sci bcsscr, dicsclbcn rcchtzcitig zu
zerstören, um so mchr, alS damit dem Wunsch ciner
Bevölkerung entsprochen wird, der wir in andc-
rer Bczichung manchc Last mit dcr linkseitigcn Bc
fcstigung auferlegen.

Wir glauben die Sache möglichst leidenschaftslos
beurtheilt zu haben; wir wiederholen, daß wir dcn
Solothurnern gcrne einen Erfolg gönnen möchten,
allein wir hoffen andererseits daß die BundeSver.
sammlung die Frage der Solothurner Befestigung
in ihrem ganzen Ernst erwägen wird, denn sie ist

für die Vertheidigung der Wcstschweiz von ticf cin
greifender Bedeutung.

Schweiz.
Fremder D i en st. UeberdieEinschiffungder Schweizer

schreibt die Londoner Korrespondenz vom 17. d, :

„Gestern wurden in Portsmouth an Bord des

Dampftransportschiffes „Great Britain", der heute früh abgehen

sollte, 1334 Mann und eine Anzahl Offiziere Von der

britischen Schweizerlegion nach Balaklava eingeschifft.
Wir geben die Namen der Ofsiziere: Oberst Dickson,
Oberstlieutenant Blarer, Major Fornaro, die Kapitäne
Reinert, de Valliöre,Oberlin, Baron de Gingins, Trepp
und Honegger, die Lieutenants Petitpierre, Mageni,
Hostache, Crufcr, Michel, Berger und Schiffmann,
Adjutant Stämpfli, die Fähndrichs Hünerwadel, Scharrel,
Von Büren, Gingour und Hunefec, Wundarzt Berry
(Regimentsarzt), Assistenten Werdmüller und Schwabe,
Apotheker Bio«, Quartiermeifter Twigg, Zahlmeister
James Wray und Zahlmeisters-Sekretär D. Simpson.
Diese sind sämmtlich vom 1. Bataillon. Vom 2.
Bataillon schifften stch ein: Major Häfelin, die Kapitäne
Roth, Stutz, Müller, Vonarr, Pfeifer und Grüßi, die

Lieutenants Wähler, Jsenschmid,Hürsch.Krutter, Ernst,
Hasler und Landersett, Adjutant v. Trabers, die wund-
ärztlichen Assistenten Müller und Buchser, Quartiermeifter

Goldley, Zahlmeister Bcatty und Zahlmeisters-
Schrciber Carly. Die Einschiffung fand unter Musik

und dem Zudrang eines zahlreichen Publikums statt,

welchem die martialische Haltung der Legion
außerordentlich imponirte und laute «Keers entlockte."

— In Betreff der waadtländer Opposition
erhalten wir eine weitere Zusendung:

„Laut der schweiz. Militärzeitung Nr. 81 vernehmen

wir, daß unsere rüstigen Waadtländer stch immcr noch

nicht mit dem neuen Ererzirreglemcnte vertraut machen

wollcn, und demselben auf jegliche Art zu Leibe zu
gehen suchen, ste es für unpraktisch ,c. erklären.

Schreiber dieses hatte Gelegenheit bei der neuen Schöpfung

des jctzigcn Reglements schon die Stimmung unserer

welschen Kameraden gcgen dassclbc anzuhörcn, war zum

Thcil mit viclen andcrn Ofsizieren selbst nicht gut darauf

zu sprcchcn, weil ebcn die alten Handgriffe uns auch »och

am Herzen lagen.

Im Laufe täglichen Dienstes überzeugte ich mich bald,
daß die Vereinfachung für Miliztruppen (infonderbeit
die jetzige Tragart des Gewehres) stch als sehr'zeitgewinnend,

viel weniger crinüdcnd, erwiesen, indem bei dieser

Tragart der Mann eine weniger straffe Haltung annehmen

kann gegcn frühcr. Wir erinner» uns mir zu gut,
z, B. bci cincr Inspektion, welche Gesichter die best-

inftruirte Truppe (beimHochschultern) schnitt, wenn der

Jnspizirende so recht genau von Mann zu Mann stch der

Front nach begab. Es gehört hiezu eine Routine,
die sich nur stehende Truppen anmaßen dürfen. Daß eS

bei der jetzigen Tragart kaum möglich sei die Truppe
geschlossen gegen den Feind zu bringen, ist wohl so gemeint,

daß z. B. sei eS bei einem Frontangriff, oder in Divi»
fltwskolonne mit dem Bajonnet, dcr Uebergang aus der

Stellung Von „scnkt das Gewehr oder geschulten" zum
Gewehr fällen zu schwierig ist, indem dabei der

Schritt verloren geht. Schwanken und Stoßen die Folgen

davon stnd, und folglich dcr Schock nichts» kräftig
ungestüm ausfällt, als wenn gleichen festen Schrittes
Vormarschirt wird; diefem wäre durch einen leichten

Handgriff (In rechten Arm s'Gwehr!) abzuhelfen, und
aus dieser Stellung würde dann beim Angriff das

Gewehr gcfällt, überzeuge stch z. B. ein Bataillonschef
davon bei einem Vormarsch und wir wollen sehen, für welches

Er stch gleich entfcheiden würde.

Daß unsere Weifchen mit der jetzigen Ehrenbezeugung
ciner Schildwache nicht zufrieden sind, ift sehr natürlich,
cs geht noch manchem Von uns ebenso, da wäre nun der

oben bezeichnete Handgriff wieder am Platz, und stellte

doch auch eine Ehrenbezeugung Vor, statt das leidige
beim Fußnchmen.

Die Bemerkung dagegen wäre nicht stichhaltig, wollte

man sagen, dieser Handgriff sei schwer zu erlcrncn, im

Gegentheil, die Rekruten fassen denselben zuerst fehlerfrei

vor den andern auf. " K.

Bern. Wir erfahren aus den Berner-Blattern, daß

in Folge einesAufrufes sich letzten Samstags Abend eine

Anzahl Ofsiziere der Stadt im Gasthof zum Bären
Versammelt haben, um sich im militärischen Fachedurch
Anhören Von bezüglichen Vorträgen zu vervollkommnen.

— Hr. Oberst Bruggcr begann die Versammlung
mit einer interessanten Abhandlung über die Minivbüchse
und deren Vortheile gegenüber dem bisherigen Infanterie-

und dem projektirten Jägcrgewchr. — Die Ver-
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fammlung fpracf fta) nacffer barüber tatf, taß man
fernen befonbern «Berein bttben, fontern einfaef bei tie*
fen freiroifligen «Berfammiungcn befmen »olle.— Sin
frifefer ©eift belebte tie «Dtitglieter, nnteS ifl ju roün»

fefen, taß ftcf noef manefer Äamerab an tiefe nü|licf e

«Bereinigung anfdjtieße.

— ©er «Brelajftu&er. «Bir Iffen im „«Berner «Ba*

trioten" folgente «DJittfeilung:
f,8efcte «Bocfe »urten auf per Sfuner*Slfltnent mit

tiefem ©tufcet gegenüber beut eitg. Drtonnanjftuger unt
bem neuen Sägergeroefr unter Leitung teS -«jrn. Oberft
«Burftcmberger «Berfucfe angcftetlt, teren «Jtefultate be*

»iefen, taß ter «Brelajftufcer tem Ortonnanjflufjer bei

roeitem nicft naeffommt, roeter an Sragfäfigfeit noef

an jieferem ©cfüffe. SS roürte j. «B. auf 4000 ©cfritt
(% ©tunte) gefefoffen, unt auf tiefe ©iftanj, auf tie
man lange 3eit nicft gern mit .Kanonen fcfoß, jeigte ter
Orbonnanjftu|er 47 % Sreffer, ter SDrelajftiifcer bloS

11 %. Sluf 3000 ©cfritt (ten Äernfcbuß für 6pfünter
Äanonen) fatte man mit tem Ortonnanjfhtjjer fogar
80 °0 Sreffer. ©aS neue 3ägergeroefr jeigte bei tiefen
tßerfuefen ebenfalls tücftige «Braucfbarfeit, fam tn fei*

nem «Jtefuttat tem Orbonnanjftufcer am näcfften ttnt
überfteigt jetcnfallS bie Leiflungen teS «BrelajfiufcerS,

foroie ter »ietgerüfmten englifefen «DJiniebücffe roeit."
«Bir roiffcn nun roitflief nicft, roaS roir mefr beroun*

bern follen, bie ©emütflicffeit, mit ber bem «Bublifum

obiger Unftnn erjäflt roirb, oter tie Unöerfcfämtfeit,
mit ber tie «Bafrfeit mißfantelt roirt; alfo auf 4000
©cfritte, mefr als eine falbe ©tunte roeit —tenn tie
©cfroeijerftuntc fat 6400 ©cfr. — »urte mit tem Or*
bonnanjjhujer gefefoffen, auf eine ©Iftanj, roo tte
12pfünter Äugel jum gemütfliefen «Bonbon roirt—baS
feißt toef, tem feligen «Dtüncffaufen aflju fefr Äonfttr»

renj maefen. Unfere Äanoniere roerben ebenfalls mit
greute »ernefmen taß ter Äernfcfuß ter 6pfünter Sta*

none 3000 ©cfritt betrage, roaS fcfroerlicf bis jegt ter
lernte Sratnfottat geglaubt fat. «Bclcfer gortfcfritt! —

Slber ©eferj bei ©eite; roir roollen nun in erfter Si*
nie annefmen, ter geiftreiefe SReferent fabe ©cfritte mit
Schufen üetroecffelt, rooturef ftcf tie ©iftanjen bereits

btträefttief rebujiren, obfefon fte immerfin noef fabcl*

faft Hingen; roir bemerfen in jroeiter Linie, taß roir
ben «Brelajftufcer turcfauS nicft fennen, roir fätten unS

überfaupt nie um ifn befümmert, ta unS tiefe ©djieß*
plafc*SRenoniiftereien in ter ©eele juroitet finb, roenn

nicft befauptet rootten roäre, tet Lauf fei nicft gejogen;
ba mußten roir atlertingS eine roirflief neue Srftnbung
öermutfen. Slllein, roaS unS an ter obigen «Dtittfeilung

namentlicf ärgert, ift tte matftfefreierifefe «Beife, mit
ber ber Ortonnanjftit|et in alle ^immet erfoben unb

auf jete Äonfutrenj föfnifcf ferabgefefaut roirb, roaf*
rent toef ter Drbonnaiijftu§er noef gar manefe gefler
fat unt roäfrenb in ©t. ©allen 1853 bie ©auetbrelj'fcfe
Sägerbücffe, in bie roir als ÄriegSroaffe fo roenig öer*

liebt ftnt als in ten eitg. ©tufcer unt baS Sägergemefr,

fiegreief mit ifm fonfnrrirte. «Bir taffen übrigens gerne
be« Lufttragenben ifre blinbe «Berefrung für tiefe xTüafft

nnb falten unS an tie Otefultate, tie jroar nicft auf ter
olleinfettgmacfenben Sfuner SUlment, roofl aber bei ber

9Uma unt in ben Laufgräben öor ©ebaftopot fief erge*
ben faben. ©iefe aber geben bem «Diimegeroefr als

Äriegflrooffe bie Ärone unb beßfalb »ollen wir bnfnqj
Sütfäfrnng, intern roir gar nicft befauptet faben unfcj
nie behaupten roerben, baß eS ffeferer unt feiner, alSber

©tu|er unt taS 3ägergeroefr fefieße, fontern roir faben
gefagt unb fagen feute noef, baß taS «Dtiniegeroefr an

Srefffäf igfeit ten beiben antcren «Baffen nicft öiel nacf
ftefe, baß eS aber feiner Sinfacffeit, feiner ©otitität
unb feinet ©tärfe roegen ten «Borjug als ÄriegS*
roaffe »ertiene!

(St.©allen. Sin SluSbilbuugSmittel für Of«
fijiere, taS für unS neu ift, fcf tagt £r. Oberftl. Jgoff-

jlettcr öor; eS fabett nämlicf öiele Offtjiere an ter fan*
tonalen OfftjterSöerfammlung geftagt, taß fie ter mili
tärifcfett «Borlefungen tcS ObcrinftrnftorS entbeften
müßten ttnb in tiefer «Bejiefung gegenüber ifren Äame

raten in ter ©tatt benaef tfeitigt roären. «Benn aud)

tiefe beßfalb geäußerten «Bünfcfe billige roarcn, fotürf
ten fie toef fefroer auSjufüfren fein; als eine tfellSroeife

Sntfcfätigung beabfief tlgt nun -f)r. Oberftl. hoffftetter
folgenteS: Srftelltregelmäßig öon 3eit jtt3eit etnemili
tärifcfe Slufgabe, tie in ter ©t. ©aller 3*g- »eröffent*

lieft roirt; roer nun Luft unt Siebe fat, fann tie SluS*

arbeitung terfelben übernehmen unt an ten Oberinftruf*
tor einfeuten ter tann bie «Bctirtfcilung übernimmt.
©ie erfte Slufgabe tft bereits geftellt unb lautet roie

folgt:
©ie «Borfut einer ©ioifton, roelcbe öon ©t. ©allen

gegen «Bii im «Bormarfcfe begriffen ift, fat an berSfur
bei ©efroarjenbaef «§alt gemaeft, taS ©roS ber ©ioifton
tft jroifcf en glaroil«@oßau in Duartier »erlegt »orten

©a man aber öernommen, taß fia) bie feintlicfe
«Äöantgarte fefon nafe beitffiil gejeigt, fb wirb ein ©e*

tafcfement, beftefent auS: 1 «Bataillon, 1 ©cffi&enfom*

pagnie, 2 Äanonen unb ber ganjen noef übrigen ©iöi*
ftonSfaöallerie, t. f. 2 Äompagnien nacf Oberujroil als

Unterftü$ung tet «Borpoften abgefefieft.

©ie Snflruftionen für tiefeS ©etafefement feien:

1) «Bei einem Slngriffe in ter «Dacft folt «Bofttion ge*

nommen, bei einem folefen bet Sag aber jur geft*

faltungter Sfurübergänge Porgegangen roerten.

2) ©ie genauere ©tellung ber biSferigen «Borpoften

ift noef nicft befannt; tie feintlicbe «Borfut foll
finter «Bii fteftbar geroorben fein.

3) ©aS ©etafefement fteft nicft unter ten «Befeften

beS «Borpoftenfommantanten.

4) ©te «jjcefrjafl ter Sruppen fann einquartirt »er*
ben, Äaoaflerie uttt Slrtillerie jetenfalfS.

5) ©te «Bagage bleibt bei tem ©roS, tagegen gefen

bte «DtunitionSroagcn mit nacf Oberujroil.
6) «Brot unt gleifcf ftnt in Oberujroil bereits beftellt.

7) ©ie «Brücfe bei Sfurftuben roirb öom ©etafefement

auS turcf 1 3nfantertefompagnie unt 1 3«g ©cf ü*

$en befegt unt Perrammett, tie «Brücfe tarf aber

nicft befcfäoigt roerten.

SS »äre nun auSjttarbeiten, roaS ter ©etacfementS*

efef («BataitlonSfommantant) öon tem Slugenbticfe an,

roo er bie fombinirte «tlbtfeitttng in glaroil fammelt, ju
tfun fabe bis tafin, roo er ftcf entlief für feine «Berfon

ter (Rufe überlaffen fann; unb im «Beitern: roeld)e Ob*

liegenfeiten ten SfefS ber ©pejiatroaffe beS ©etafefe*

ment« unb jenem Offtjier, ber nacf Sfurftuten beorbert

routbe, jufommen rourben?
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sammlung sprach sich nachher darübn ««s, daß man
kernen besondern Verein bilden, sondern, einfach bei die»

sen freiwilligen Versammlungen beharren wolle.— Ein
frischer Geist belebte die Mitglieder, und es ist zu

wünschen, daß sich noch mancher Kamerad an diese nützliche

Vereinigung anschließe.

— Der Prslazstutzer. Wir lesen im «Berner
Patrioten" folgende Mittheilung:

„Letzte Woche wurden auf der Thuner-Allmend mit
diesem Stutzer gegenüber dem eidg. Ordonnanzstutzer und

dem neuen Jägergewehr unter Leitung des Hrn. Oberst

Wurstemberger Versuche angestellt, deren Resultate

bewiesen, daß der Prslazstutzer dem Ordonnanzstutzer bei

weitem nicht nachkommt, weder an Tragfähigkeit »och

an sicherem Schusse. Es wurde z. B. auf 40U0 Schritt
('/4 Stunde) geschossen und auf diese Distanz, auf die

man lange Zeit nicht gern mit Kanonen schoß, zeigte der

Ordonnanzstutzer 47 °/g Treffer, der Prslazstutzer blos
11 °/o. Auf 30«0 Schritt (den Kernschuß für Spfünder

Kanonen) hatte man mit dem Ordonnanzstutzer sogar

80 « Tresser. DaS neue Jägergewehr zeigte bei diesen

Versuchen ebenfalls tüchtige Brauchbarkeit, kam in
seinem Resultat dem Ordonnanzstutzer am nächsten, und

übersteigt jedenfalls die Leistungen des Prëlazstutzers,
sowie der vielgerühmten englischen Miniëbûchse weit."

Wir wissen nun wirklich nicht, was wir mehr bewundern

sollen, die Gemüthlichkeit, mit der dem Publikum
obiger Unsinn erzählt wird, oder die Unverschämtheit,
mit dcr die Wahrheit mißhandelt wird; also auf 4000
Schritte, mehr als eine halbe Stunde weit — denn die

Echweizerftundc hat 64l)l) Schr. — wurde mit dem Or
donnanzftutzer gcschossen, auf eine Distanz, wo die

12pfünder Kugel zum gemüthlichen Bonbon wird—das
heißt doch, dem seligen Münchhausen allzu sehr Konkur

renz machen. Unsere Kanoniere werden ebenfalls mit
Freude vernehmen daß der Kernschuß der iZpfünder

Kanone 3000 Schritt betrage, was schwerlich bis jetzt der

letzte Trainsoldat geglaubt hat. Welcher Fortschritt! —
Aber Scherz bci Seite; wir wollen nun in erftcr

Linie annehmen, der geistreiche Referent habe Schritte mit
Schuhen verwechselt, wodurch sich die Distanzen bereits

beträchtlich reduzircn, obschon sie immerhin noch fabelhaft

klingen; wir bemerken in zweiter Linic, daß wir
dm Prslazstutzer durchaus nicht kennen, wir hätten uns

überhaupt nie um ihn bekümmert, da uns diese Schieß

platz-Renomiftereien in der Seele zuwider stnd, wenn

nicht behauptet worden wäre, der Lauf sei nicht gezogen

da mußten wir allerdings eine wirklich neue Erfindung
Vermuthen. Allein, was uns an dcr obige» Mmbcilnng
namentlich ärgert, ist die marktschreierische Weise, mit
der dcr Ordonnanzstutzer in alle Himmel erhoben und

auf jede Konkurrenz höhnisch herabgeschaut wird, wäh

rend doch dcr Ordonnanzstutzer noch gar manche Fehler

hat nnd während in St.Gallen 1833die Sauerbrey'sch

Jägerbüchse, in die wir als Kriegswaffe so wenig ver
liebt sind als in den eidg. Stutzer und das Jägergewehr

siegreich mit ihm konkurrirte. Wir lassen übrigens gerne
de« Lufttragenden ihre blinde Verehrung für diese Waffe
«nd halten uns an die Resultate, die zwar nicht auf der

alleinseligmachenden Thuner Allmend, wohl aber bei de

Alma und in den Laufgräbcn vor Sebastopol sich erge
ben haben. Diese aber geben dem Minisgewehr als

KriegSwaffe die Krone und deßhalb wollen wir deffree»

Einführung, indcm wir gar nicht behauptet haben u»vt
nie behaupten werde», daß es sicherer nnd feiner, als der

Stutzer und das Jägergewehr schieße, sondern wir haben

gesagt und sagen hcute noch, daß das Minisgewehr an

Trefffähigkeit den beiden anderen Waffen nicht viel nach

tehe, daß es aber seiner Einfachheit, seiner Solidität
und seiner Stärke wegen den Vorzug als KriegSwaffe

verdiene!

St.Gallen. Ein Ausbildungömittel für Of»
izi ere, das für unö neu ist, schlägt Hr. Obcrstl. Hoff
letter Vor; es habcn nämlich Viele Ofsiziere an der
kantonalen Offiziersverfammlung geklagt, daß sie dcr mili
tärischen Vorlesungen des OberinstruktorS entbehren

müßten und in dieser Beziehung gegenüber ihren Käme- i

raden in der Stadt benachtheiligt wären. Wenn auch I

diese deßhalb geäußerten Wünsche billige waren, so dürf«
ten ste doch fchwer auszuführen sein; als eine theilöweise Z

Entschädigung beabsichtigt nun Hr. Oberstl. Hoffstetter
olgendeS: ErftelltregelmZßig Von Zeit zu Zeit eineinili» '

tSrische Aufgabe, die in der St. Galler Ztg. veröffent-

licht wird; wer nun Lust nnd Liebe hat, kann die AuS« ^

arbeitung derselben übernehmen und an den Oberinstruktor

einsenden, der dann die Beurtheilung übernimmt. 1

Die erste Aufgabe ist bereits gestellt und lautet wie

folgt:
Die Vorhut einer Division, welche von St. Gallen

gegen Wil im Vormarsche begriffen ist, hat an der Thür
bei Schwarzenbach Halt gemacht, das Gros der Division
ift zwischen Flawil-Goßau in Quartier verlegt worden.

Da man aber vernommen, daß sich die feindliche

Avantgarde schon nahe beiWil gezeigt, sV wird ein

Detaschement, bestehend auS: 1 Bataillon, 1 Schützenkompagnie,

2 Kanonen und der ganzen noch übrigen Divi-
sionskavallerie, d. h. 2 Kompagnien nach Oberuzwil als

Unterstützung der Vorposten abgeschickt.

Die Instruktionen für dieses Detaschement seien:

1) Bei cinem Angriffe in der Nacht soll Position ge¬

nommen, bei einem solchen bei Tag aber zur
Festhaltung der Thurübergänge vorgegangen werden.

2) Die genauere Stellung der bisherigen Vorposten

ift noch nicht bekannt; die feindliche Vorhut soff

hintcr Wil sichtbar geworden sein.

3) Das Detaschement steht nicht unter den Befehlen

des Vorpostcnkommandanten.

4) Die Mehrzahl der Truppcn kann einquartirt wer¬

dcn, Kavallerie und Artillerie jedenfalls.

5) Die Bagage bleibt bei dem Gros, dagegen gehen

die Munitionswagcn mit nach Oberuzwil,
6) Brod und Flcisch stnd in Oberuzwil bereits bestellt.

7) Die Brücke bei Thurftuden wird Vom Detaschement

aus dnrch 1 Jnfanteriekompagnie und l Zug Schützen

besetzt und Verrammelt, die Brücke darf aber

nicht beschädigt werden.

Es wäre nun auszuarbeiten, was der Detachements-

chef (Bataillonskommandant) von dem Augenblicke an,

wo er die kombinirle Abtheilung in Flaroil sammelt, zn

thun habe bis dahin, wo er sich endlich für seine Person

der Ruhe überlassen kann ; und im Weitern: wclche

Obliegenheiten den Chefs der Spezialwaffe des Detaschements

und jenem Ofsizier, der nach Thurftuden beordert

wurde, zukommen würden?
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